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Herren Bezirksoberliga Gr. Süd

TSG Niederhofheim 06 : TuS Et. Wiesbaden 1846 
Freitag, 14.10.2022, 20:30 Uhr

Zwei Punkte dank Frisch für die TSG Niederhofheim 06 in der 
Herren Bezirksoberliga Gr. Süd

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. Süd traf die TSG Niederhofheim 06 am vergangenen Freitag
auf den TuS Et. Wiesbaden 1846. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel nach
über 4 Stunden beim 9:7 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Heimsieg war das obere
Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Schlusspunkt unter den
Mannschaftskampf setzte das Doppel Frisch / Pfuhz.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nicht einen
Satzgewinn überließen Frisch / Pfuhz ihren Gegnern Adamek / Dogan beim in Sätzen deutlichen 3:0-
Sieg und holten damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. Dem
großen Kämpferherz ihrer Gegner Aksu / Karatas mussten Jansen / Aland Tribut zollen, nachdem
sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen
Anthes / Kaiser Karatas / Ginzel in fünf Sätzen. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Lars Jansen und Robby
Karatas, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort,
war somit entschieden. Zwischenzeitlich musste Maximilian Frisch zwar einen Satz abgeben, fuhr
sein Spiel gegen Hanna Aksu aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte dann
Alexander Pfuhz beim 9:11, 11:5, 11:9, 9:11, 11:8 gegen Martin Karatas, mit dem er einen Punkt für
seine Mannschaft beisteuerte. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Knut Anthes eine Vier-
Satz-Niederlage gegen Alexander Adamek kassierte. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Fünf Sätze lang hingegen
beharkten sich Stephan Kaiser und Furkan Dogan, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und
den 3:2-Sieg perfekt machte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Chancenlos war derweil
Axel Aland gegen Tilman Ginzel nicht, aber mehr als ein 8:11, 11:3, 8:11, 9:11 sprang in dem
anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Lars Jansen hatte im Match gegen Hanna Aksu
am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Maximilian Frisch
hatte wenig später seinen Gegner Robby Karatas beim klaren Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff,
so dass er der auf Grundlage der TTR-Werte im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht
wurde. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Alexander Adamek wurden Alexander Pfuhz dagegen
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5.
Nicht ganz mithalten konnte Knut Anthes, beim 1:3 gegen Martin Karatas, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Mit nur einem Satzverlust ging am Nachbartisch Stephan Kaiser gegen Tilman
Ginzel durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim anschließenden 0:3 gegen
Furkan Dogan fand indes Axel Aland von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Der Start in die Partie hätte für Frisch / Pfuhz besser laufen können, doch gewannen sie
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nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Aksu / Karatas noch in vier Sätzen und steuerten
somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Damit war der 9. Punkt für die TSG Niederhofheim
06 im Kasten.

Durch diesen Sieg hat die TSG Niederhofheim 06 nun einen Saison-Sieg, 3 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TuS Et. Wiesbaden 1846 nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 0:8 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC RW 1921 Biebrich II (TSG
Niederhofheim 06) bzw. gegen den TuS 1884 Kriftel III (TuS Et. Wiesbaden 1846).

 Statistik:
 TSG Niederhofheim 06

Doppel: Frisch / Pfuhz 2:0, Jansen / Aland 0:1, Anthes / Kaiser 1:0 
Einzel: L. Jansen 2:0, M. Frisch 2:0, A. Pfuhz 1:1, K. Anthes 0:2, S. Kaiser 1:1, A. Aland 0:2 

 TuS Et. Wiesbaden 1846
Doppel: Aksu / Karatas 1:1, Adamek / Dogan 0:1, Karatas / Ginzel 0:1 
Einzel: H. Aksu 0:2, R. Karatas 0:2, A. Adamek 2:0, M. Karatas 1:1, T. Ginzel 1:1, F. Dogan 2:0


